
h

t be
Als

e des

dies
gorarz
nterie

Die
ments
ll bei
i Ver
d das
rrſches
riſchen

ts ein
Das

ſial
now
anoehrer
jedoch

willig
Folge
s der
d aus

Welt
iardär
Mill

geben

ei der
Stillen
t man
ebaut
n und
Kinder
e ſind
faſſen

8 auf
das

Wort
etians

W

cke
äten

nden

eſen
lichen

J W

ſind

Nach
merin
Thor

Vor

g

iſen

Halleſche Vagebdlatt

Adennement 50 B vro Monagt fret in s Hand
durch die Voft unter Nr 2993 Mt 1,50 pro Quart exl Beßellgeld
Wſertiens rei pro 6 geſp Peiltzelle 16 V auswärtige Aue
eigen 30 V Reklamen 50 V Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

für

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſeint kaglig Nagmittage zwiſchen 6 Ude

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
e e

7 2 cWird Peking geränmt
Halle 11 September

Wer wird bei der diplomatiſchen Partie die zwiſchen Deutſchland und

Rußland als den Hauptpartnern geſpielt wird den Gewinn davon
tragen Vorläufig ſcheinen die Chancen auf Seiten Rußlands es
ſpekulirt auf die Erkenntlichkeit der chineſiſchen Machthaber und hofft
durch deren Jnſchutznahme mehr zu bekommen als auf dem Wege der
Gewalt Die Friedenspolitik koſtet vor allem Rußland weniger mili
täriſche Mittel Geld und Mühe Rußland will ſogar nach einer
Waſhingtoner Meldung eine neutrale Haltung einnehmen Das
alſo in aller Form der Austritt aus dem Bunde der Mächte
tritt dem ſicherlich weitere folgen werden So käme es alſo richtig dazu
was kühle Skeptiker vorausgeſagt haben zur Auflöſung des Koalitions
heeres in kleinere Gruppen Getrennt marſchiren getrennt ſchlagen wäre
fortan die Parole

Es iſt nur gut daß dieſe Mißhelligkeiten erſt nach der Einnahme von
Peking und nach der Befreiung der Fremden entſtanden ſind wäre Ruß

land vorher ſchon mit ähnlichen Friedensneigungen hervorgetreten der
Trotz der chineſiſchen Regierung hätte keine Grenzen gehabt und nicht
Einer der Fremden würde am Leben gelaſſen worden ſein Die Ver
antwortung dafür zuerſt das Zeichen zur Loslöſung von dem oſtaſiatiſchen

Bunde gegeben zu haben fällt unbeſtreitbar den Vereinigten Staaten zu
Noch gingen die Wogen der Entrüſtung hoch wurde überall auch in
Rußland von der Nothwendigkeit einer ſtarken Genugthuung geſprochen
als bereits die nüchternen und geſchäftstüchtigen Amerikaner überlegten

ob die Sache nicht vielleicht machen ſei Lange vor der Ein
nahme Pekings war man in Waſhington zu einem ehrenvollen
ehrenvoll für die Chineſen Frieden herzlich bereit ſch on damals iſt

von Waſhington aus die ſelbſtſtändige Haltung der Ver Staaten die
Wahrnehmung nur der eigenen Jntereſſen proklamirt worden Man
glaubte an eine momentane Verſtimmung der Amerikaner aber die An
kündigung war ganz ernſthaft gemeint

Deutſchland iſt abgeſehen von den militäriſch nur ſchwach repräſen
tirten Oeſterreich Ungarn und Jtalien die einzige Macht die ihrem China
Programm treu geblieben iſt und keinerlei Sonderintereſſe verfolgt hat
Japan a wenigſte ns den Verſuch vorläufi s Aneignung Amoy nicht
unterlaſſen England das jetzt in der herben

Vorgehens einig iſt hat auch kein gegeben
dunkle Politik im Yangtſethale Es gereicht daher zu
daß die engliſche Regierung ihre bedingungsloſe
hat zu dem
einer Beſtändigkei

ein Aus

anders zu

eurtheilung des ruſſiſchen9 7
durch ſeine

geringe Fgeringem Lroſt
Mitwirku nu ig zugeſagt

gutes Beiſpiel

deutſchen Entſchluß Peking nicht eher zu räumen bis von
verheißenden chineſiſchen Regierung vollſte Genug

thuung verlangt worden ſei Man wird nicht annehmen können daß
England Deutſchland oder einer ohnedies fragwürdigen Einigkeit zuliebe
ſich zu der deutſchen Auffaſſung bekennt England verfolgt in Oſtaſien
gewohnheitsmäßig eine der ruſſiſchen entgegengeſetzte Politik und ſchon
dadurch war das gewiſſermaßen Natürliche die Oppoſition Englands

gegen den ruſſiſchen Räumungsvorſchlag aber auch in London kennt man
den Charakter der Chineſen ſoweit daß man nur Erfolg erwartet von der

e

Die Freiherren vo von Fillungen
Roman von B Corony

35 Fortſetzung Nachdruck verbotenBei ſeiner gänzlichen Unkenntniß geſchäftlicher Dinge hält
er J am beſten von dergleichen fern Uebrigens kann er
nir ja die betreffenden Proſpekte vorlegen ich werde mich mi
jachmännern ins Einvernehmen ſetzen Rathen dieſe zu einerSetheiligung ſo bin ich keineswegs abgeneigt die betreffende

Summe vorzuſtrecken
Mit dieſer beſtimmten Entſcheidung mußte ſich die Baronin

zufrieden geben Sie fuhr wenige Stunden ſpäter in die Stadt
um Geld aufzunehmen Jhre Bemühungen blieben jedoch
erfolglos da ſie keinen feſten Bürgen ſtellen konnte

Gedrückt und entmuthigt kehrte Jadwiga nach dem Schloß
zurück Oft war ſie entſchloſſen Wolf alles anzuvertrauen
kehrte aber jedesmal vor ſeiner Thür wieder um

Die Zeit drängte der Zahlungstermin rückte immer näher
täglich trafen verzweifelte Briefe von Egon ein

Da verreiſte die Baronin auf einige Tage Diesmal ſchien
glücklicher geweſen zu ſein denn gewiſſermaßen in zwölfter

Stunde empfing der Rittmeiſter die nöthige Summe erſchrak
jedoch über das Ausſehen ſeiner Mutter die ihm ſelbſt das
Geld überbrachte

Was iſt Dir Mama rief er beſorgt Du ſiehſt er
ſchreckend blaß aus und ſcheinſt über alle Begriffe erregt
Koſtete es ſo große Mühe das Geld zu beſchaffen Ge

etheſt Du vielleicht ſelbſt dadurch in Verlegenheit Sage mirdoch auf welche Weiſe

Frage und forſche nicht ſondern beobachte tiefſtes Schweigen
über die ganze Angelegenheit fiel ſie ihm nervös ins Wort
Noch einmal ſind Deine Ehre und Deine Zukunft gerettet
im hohen Preis Was ich für Dich that würde ich für
keinen anderen auf der Welt ja nicht einmal für mich ſelbſt
gethan haben

Halle und den

Wöthenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Slälker und Der Hauernfreund

Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Halleſche Reuefle Rachvichten
Faär die Redaktion derantwortlicht

Sildeim Teske Wolititk Theater Fenlleton e
Theodor Bach Sokalet Handel und Vo artigen

Alfred Gentzſch Inſeratenthell
Fmmtlich in Halle a SIIIIIIIIIIIIIII e gert Dachritz traße Treppe R

Eprechſinnde h Udr NacherkttagbFür Rücdcgade underlangte er Grift ſtücke keine Verdindlichten

Druck und Verlag von S Kuſſgdeg IIIIIII
III

Als feſtſtehend darf heute gelten daß Deutſchland nicht der ruſſiſchen

Regierung auf halbem Wege entgegenkommen will Welche e
Entſchließung Rußland faßt wird erſt zu Tage treten nachdem die
offiziellen Antworten der Mächte auf den Vorſchlag ſämmtlich

ndgiltige

ruſſiſchen Vo

in Petersburg eingegangen ſind Es ſtehen noch aus die Antworten
Frankreichs Englands Japans und der Ver Staaten Die letzterer
ſchicken ſich ſchon zum Abzug an der amerikaniſche Kommandeur in
Peking erhielt ſeine Truppen für den Abmarſch aus Pe
zuhalten Schwer verſtändlich iſt weshalb Rußland noch am 1 Septemberalſo nach ſeinem Wwengrwchhigg

an Hereitling dereit

neue de von Tientſin nach
Peking hat vorrücken laſſen Wichtige Funde ſind in Peking gemachtworden gerade zur rechten Zeit um die zuſſiſtheomerita tiſche Fiktion daß

alles Geſchehene nur ein Werk der Rebellion ſei aufs neue zu widerlegen
Man hat in Peking wie einem Berliner Blatte berichtet wird eine Menge
Rapporte an die Kaiſerin von China aufgefunden mit genauen An
gaben über die Anzahl der täglich ermordeten 2 Der Rapport ſetzt
nothwendig den ausdrücklichen Befehl zu den Greuelthaten voraus Jedes
Gericht der Welt würde nach dieſen Jndizien und nach dem was die
Geſandten gemeldet haben die Kaiſerin für vollſtändig ſchuldüberführ
halten Noch mehr aus Regierungsmitteln ſind ſogar Prämien be
willigt worden für die Ergreifung von Fremden der inzwiſchen verhaftete
Polizeiminiſter hat durch Proklamation Belohnungen von 30 bis 50 Taels

für die Auslieferung von Chriſten ausgeſetzt Auch der Mithülfe bei der
Ermordung des deutſchen Geſandten Frhrn v Ketteler iſt dieſer Miniſter
dringend verdächtig Will man allen dieſen Berichten gegenüber für das
Beſtehen eines gemeinſamen Komplots der Regierung und der Boprer noch
mmer an dem Märchen von der Rebellion feſthalten Kann irgend
eine Macht daran denken Friedensverhandlungen mit dem Ziel zu führen

daß die Kaiſerin zur Rückkehr nach Peking eingeladen und feierlich an
erkannt wird Der angeblich fremdenfreundliche Prinz Tſching iſt nach
Peking zurückgekehrt in ihm wird der geeignete Mann für Friedens
vermittelungen geſehen Aber kürzlich lag ein Bericht vor daß Prinz
Tſching nur anfänglich für die Fremden eingetreten ſein ſoll auch daß
er ſich aus Peking vor der Aukunft der verbündeten Truppen entfernt hat
macht ihn nicht eben ſehr vertrauenswerth Wir glauben Diejenigen
werden Recht behalten die der chineſiſchen Regierung und der chineſiſchen
Bevölkerung das ſtärkſte Mißtrauen entgegenſetzen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 10 September Hofnachrichten Der Kaiſer Erz
herzog Franz Ferdinand und die anderen fürſtlichen Herren wohnten
heute den Manövern bei Greifenhagen und Lar u gen bei Die Rück

Nachmittags 5 Uhr mittelſt Sonderzuges Amfo 4 ae nach Stettin erfolgte
Abend fand im Schloſſe bei den Majeſtäten eine Tafel ſtatt bei der zubeid en Seiten des Kaiſers und der Kaiſerin die anweſenden Fürſtlichkeiten
ſaßen zunächſt Erzherzog Fran Ferdinand und Prinz Heinrich Gegen

über den Majeſtäten ſaß der Oberhofmarſchall Graf zu Eule nburg zwiſchen
dem britiſchen General Slade und dem franzöſiſchen General Michel

Die Einberufung des Reichstags im Laufe des Oktober
iſt wie die B N melden in amtlichen Kreiſen ſeit l längerer Zeit
in Ausſicht genommen die endgiltige Feſiſtellur ig des Termins dürfte
wohl erſt nach der inzwiſchen erfolgten Rückkehr des Herrn Reichskanzlerszu erwarten ſein Gleichzeitig kehrt auch Staatsſekretär Graf Poſadonstr

aus England zurück Die bei der Militärverwaltung und bei der Marineangeordnete Zuſammenſtellung der bisherigen gohe der Expedition nach

China gehört wohl zu den vorbereitenden Maßnahmen für die Ein

Du wandteſt Dich an Wolf und bekamſt bittere
zu hören

Er weiß nichts von der Sache und darf auch nichts er
fahren Kein Wort zu ihm noch zu ſonſt jemand Aber
vergiß nicht was ich eben ſagte Jch habe fürchterliche Tage
und Nächte verlebt und Dir Opfer gebracht wie ſie eben nur
eine verzweifelte Mutter zu bringen Permag Hältſt Du Dein
Verſprechen ſo ſollen ſie mich nicht gereuen aber laß ſienicht vergeblich geweſen ſein Syon wenn h je wieder Frieden

und elenruhe finden ſoll

Worte

Vertraue mir noch einmal beſte Mama und ſei überzengt daß ich Dir keine Enttäuſchungen mehr bereite Komm
Wmache Dir s ein Wenig bequem Du

oder ein Glas Wein trinken
ich Dich noch nie geſehen

mußt eine Taſſe Thee

So bleich und angegriffen habe
Johann kann gleich das Nöthige

herbei ſchaffen Sollſt mal ſehen was plötzlich für ein Tiſch
lein deck dich da ſteht Aber ſo lache doch auch Mache
kein ſo trübſeliges Geſicht

Mir iſt nicht fröhlich zu Muthe Egon Laß mich fort
Meine Aufgabe iſt erledigt und mir liegt daran heute noch im
Schloſſe einzutreffen Du darfſt auch nicht zögern jetzt den
Ehrenſchein einzulöſen

Jch ſchicke ihn Dir morgen
Sende bitte nach einem Wagen

Es geſchah
Der Rittmeiſter begleitete ſeine Mutter nach der Bahn und

hob ſie zärtlich wie eine Braut oder Geliebte ins Coupee
Jadwiga erhielt den durchgeriſſenen Schuldſchein Bald

darauf verreiſte ſie wieder beſuchte jedoch ihren Sohn nicht
und kehrte an nächſten Tage zurück

Wenige Wochen ſpäter mußte Wolf in einer geſchäftlichen
Angelegenheit nach B Da er ein tüchtiger Fußgänger
war machte er ſeine Geſchäftswege meiſtens zu Fuß Ermüdet
von dieſen betrat er ein Lokal und ſuchte ein ſtilles Neben
zimmer auf Er meinte hier ganz allein zu ſein als er
plötzlich einen zweiten Gaſt bemerkte der halbverſteckt in der

2

mmberufung Man wird annehmen können daß es ſich nicht um eine
außerordentliche Tagung handelt ſondern daß der Termin ſo ge
griffen wird daß für eine ordentliche Tagung der hinreichende Be
ratynugewi geſichert iſt

Der VI allgemeine Parteitag der deutſch ſozialenReforr mpartei tagt jetzt in Magdeburg Beim Rechenſchaftsbericht

über die Thätigkeit der Reichstagsfraktion verwies Reichstags
abgeordneter Raab Hamburg auf die kürzlich verſandte Druckſchrift
Deren Jnhalt wurde in verſchiedenen Punkten bemängelt und als ungenau
bezeichnet Ueberhaupt jab die lan Be u hierüber daß in der
Partei nicht Alles ſo iſt wie es viele Mitglieder wünſchen und daß auch
die Abgeordneten durchaus nicht einig ſi Beſonders ſcharf wurden
die Herren Liebermann von Sonnenberg und Raab angegriffen
Schließlich ſtellte Graf Reventlow den Antrag dem Vorſitzenden der
Reichstagsfraktion Herrn Liebermann von Sonnenberg das Vertrauen
des Parteitages auszudrücken Dieſer Antrag rief wieder eine lange zum
Theil hitzige Erörterung hervor Herr v Liebermann erklärte daß er bei
Ablehnung des Antrages t ſeinen Freunden nicht in der bisherigen Art
mehr in der Partei thätig ſein könne Das Ergebniß der namentlichen
Abſtimmung war die Ablehnung des Antrages mit 85 gegen 75
Stimüren Herr v Liebermann erklärte hierauf im Nameu ſeiner
politiſchen Freunde den Austritt aus der Parteiorganiſation undforderte ſeine Geſinnungsgenoſſen auf ſich um ihn zu verſammeln zur

Gründung einer neuen Organiſation Mit ihm verließ etwa die
Hälfte der Verſammelten den Sitzungsſaal Der Vorſitzende Abgeordnete
Zimmermann forderte zum Feſthalten an der Partei in der alten ehr
lichen Weiſe auf es ſei beſſer klein aber rein

die Vertreter
wird aus dem Haag gemeldet

der Mächte bei der Niederlegung
r Tr rder auf de Friedens konferenz

der Rariſſeeg i

l Der All Del unterzeichnetenVerträge und Deklarationen an den Kaiſer von Rußland geſandt
haben hat dieſer telegraphiſch dem Miniſter des Auswärtigen de Beaufort
ſeinen aufrichtigen Dank ausgeſprochen mit dem Hinzufügen daß GottC cgeben möge daß die Arbeiten an denen die Mitglieder der Konferenz

lebhaften Antheil genommen hätten als Grundlage dienen möchten für
die Herſtellung eines ſei es auch in ferner Zukunft eintretenden allge
meinen Frieden s des Zieles jeder chriſtlichen Civiliſation

Der frühere franzöſiſche Marineminiſter Lockroy be
eine Reihe Briefe

mit welcher Be
wirthſchaftlichen Regſamkeit der

ginnt in der Sonntagsnummer des Pariſer Temps
über die deutſche Marine Es iſt bemerkenswerth
wunderung er von dem Fleiß und der
deutſchen Bevölkerung ſpricht Nirgeuds außer vielleicht in Amerika be
merke man einen ſolchen Kampf des Men chen mit der Natur eine ſolche
Thatkraft wie in Brandenburg und be onders in Berlin Die Hauptſtadt

Rr d 9n vwachſe und entwickele ſich in ungeahnte n ſonſt in der Welt kaum bekannten Maßſtabe Alles verrathe Thätic gke Tewegun Arbeitsfieber

rn 7 3
Nüchteruheit Herr Lokroy geht dann zu der Entwickli ung der Ma rine
über und behandelt insbeſondere zunächſt das Verhältniß des Ober

r Her r Ah I 5rekabinett und Admiralſtab Erkommandos zum Marineamt Mari
fordert ſeinen Nachfolger im franzöſiſchen Miniſterium auf beſonders jene
für die Einheitlichkeit des Dienſtes vortheilhafte Reform zu ſtudiren welche
Kaiſer Wilhelm durch die Abſchaffung der Zwiſchenſtellen genannt

r 7 Je g bei i J t t l endreuz ah d tr Mode Reichsm we vorg itten als die zöſiſche Beſonders l ockr ie w den Kreuzern
mitgeführt Torpedo he welche in f he lugenblick die
wichtigſten Dienſte zu leiſten haben werde Weder die franzöſiſche noch
die engliſche Marine beſitzen dieſe überau tereſſante i

Ein Zweikampf zwiſchen dem Oberrichter v Eberſtein und

dem Apotheker in Daresſalagam fundenWilms hat vor Kurzem in Dares n ſt

D J D W 1 u dere l d r h d nDas Duell verlief unblutig anders als das im Jahre 1895 zwiſchen dem
dar m Dberriht P r J sdar naligen bei richt t M affel u 10 à lwobei der letztere ſchwer verwundet wurde Es ſcheint faſt bemerkt dazu

4 NA 9 W zdie Voſſ Ztg als ob in den Kreiſen der höchſten Juſtiz der oſt
9 g D r m J 1 9 un I I 3 n J o rniſchen Kolonie das Duelliren epidemiſch werden wolle Herr v Eber

1 u 315 D r J r mſtein und Herr Wilms weilen zur Zeit in Deutſchland um ſich wege
2 o dihres Vergehens zu rechtfertigen

di

r d 97 31 9 v hFenſterniſche ſaß und ein Glas Bier vor ſich ſtehen hatteK

daraus zu trinken
Fillung m b kte ſt flüchtig dann Härfer ch di llllit el blic er u dant ſct le na U Derequngslos D aſi t de un unt ſprang yläößlickü u Hanscull ins l do zen C ulit pung o l u 4Viſt Du fich be ich dlichBiſt Du s wirklich Habe ich Dich endlich wieder gefunden

rief er
d J 3 b rntderte ten M rJa ich bin erwiderte Tattenberg Wolf mehr verlegen

ſ8 erf die ſ rals erfreut die Hand reichend

Fr ſ n h or un uohrn 11Er ſchien ſehr gealtert ſah immer nock vornehm aus aber
h r Be 11 bemerke 1 on 5 Dre Fbei näherer Prüfung bemerkte man d ennoch daß dieſe Ele n
etnngsg mithin Tr t r Je J uouiulinii we e cC 1 n F 9 ſo o r Da V n m paſt du i UVil l Ible ber V C i 14 dasI Arr 1 h JMajorat übernommen ſagte er gezwungen lächelnd Jch
freue mich über unſer Zuſammentreffen und bedaure nur daß
es ein ſo kurzes ſein muß denn meine Zeit karg bemeſſen

tnLebe wohl

M vNein ſo tremi nen

J n t 9 e T rAugenblicke wirſt Du doch einem alten Freund opfern könnenm 2 J 2 n Jwir uns nicht rief Wolf V
Komm an en Tiſch und ſprich Dich offen aus Jch weiß
daß Du das Unglück hatteſt Deine Frau zu verlierenJa m und noch viel anderes Mißgeſ hick Warum
ſoll ich Dir das vorklagen Was kümmert das alles Dich

Dieſe Frage enthält einen ſchweren und nicht unberechtigten

Vorwurf Das eigene Leid hat mich egoiſtiſch gemacht Aber
ſiehſt Du das war nur wie der Nebel der endlich doch wieder
dem Licht der Sonne weichen muß

So haſt Du Dich über den jähen Bruch der Verlobung
getröſtet

Sprechen wir nicht von mir

mir Deine ansAch Gott was iſt da viel zu erzählen Jch bin eben ein

ſondern von Dir Erzähle

Schiffbrüchiger der einer von denen die den Anſchluß

verpaßt haben Das paſſirt ja ſo manchem
t a

r 1 r 2Aber Du kannſt mich doch ins Vertrauen ziehen
m 4 eJa warum nicht Un

S r r

renhaftes habe ich nicht begangen
Jch war eben ein dumme n Hand und Vörſe ſietz
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Mittwoch

Frankreiq
Am Jahrestage des Urtheils von Nennes

Paris 10 September Zum geſtrigen Jahrestage ſeiner aber
maligen Verurtheilung hat der Hauptmann Dreyfus von dem ehemaligen
Juſtizminiſter Trarieux der ſich um die Reviſion des Prozeſſes große

erdienſte erworben hat und Präſident der Liga zum Schutz der Menſchen
und Bürgerrechte iſt folgenden Brief erhalten

Paris 8 September

F Seite 2

Mein Herr
Wir ſtehen am Vorabend des 9 September und wir wollen nicht die

Feigheit begehen den Jahrestag des Urtheils von Rennes vorübergehen
zu laſſen ohne Jhnen wieder einmal die Beſtätigung unſerer Sympathien
für Jhr Unglück auszuſprechen Ohne Zweifel haben Jhre phyſiſchen
Qualen aufgehört und dank einem Akte der ſühnenden Menſchlichkeit be
wegen Sie ſich frei unter den Jhrigen aber Sie fühlen die Bitterkeit im
Grunde Jhres Herzens die zurückbleiben muß wenn Sie ſehen müſſen
wie die moraliſchen Wirkungen eines Jrrthums ſich verlängern den die
Gerechtigkeit bis jetzt nicht wieder gut machen konnte und ſo lange dieſe
innere Strafe Sie in Sorgen hält müſſen auch alle Diejenigen die Jhre
Vertheidigung übernahmen und das Jhnen angethane Unrecht bekämpften

mit Jhnen um Jhre Zukunft beſorgt ſein Wir wiſſen nicht wann es
Jhnen möglich ſein wird auch die Blindeſten den furchtbaren Rechtsbruch
ſehen zu laſſen deſſen Opfer Sie geweſen ſind Die Zeit wird nichts
thun Was aber auch geſchehen möge die Autorität der gerichteten Sache
hat über die Vernunft nicht die entſcheidende Macht die ihr gewiſſe Geſetz
ausleger zuſprechen Wenn ſie verlangt daß Jhre Verurtheilung ſich
vollende in dem was die nachfolgende Gnade nicht auslöſchen konnte ſo
nimmt ſie uns doch nicht die Freiheit des perfönlichen Urtheils und das
Recht an einer Ueberzeugung feſtzuhalten die zugleich die Pflicht und die
Ehre unſeres Gewiſſens iſt Wenig Lebensgänge ſind ſo voll Tranrigkeit
wie der Jhrige Gleichwohl ſcheint Jhnen gleich anderen großen Opfern
der Schwachheit menſchlicher Entſcheidungen wenigſtens der eine Troſt
gewährt zu ſein Sie dürfen glauben daß Sie nicht umſonſt gelitten
haben Das ſchmerzliche Schauſpiel Jhrer Leiden hat die Gefühle
der Solidarität und der Güte die in uns ſchlummerten wieder
zum Leben erweckt Sie ſind uns erſchienen als ein Beiſpiel der Ohn
macht des Einzelwiderſtandes gegen das Verhängniß gewiſſer Ungerechtig
keiten Nicht Jhnen allein mehr gilt unſer Denken es geht jetzt auch
zu den Enterbien und Kleinen denen es in ihrer Verlaſſenheit und
Schwäche viel mehr nöthig iſt wie Jhnen daß eine hilfreiche Hand ſich
ihnen entgegenſtreckt und wir haben uns angeboten ihnen zu helfen
und ſie zu unterſtützen Fortan wird jedes Opfer eines Gewaltmiß
brauchs oder einer Ungeſetzlichkeit in der Vereinigung die wir gegründet
haben Beiſtand und Hilfe finden und ſo werden Alle denen wir Unter
ſtützung gewähren können Jhnen Dank ſchuldig ſein Wieder einmal
wird aus dem Böſen das Gute hervorgehen und Jhre langen Onalen
werden dazu gedient haben das Elend anderer Ungkücklicher zu er
leichtern Wir wünſchen daß dieſer Gedanke Jhrem Herzen ſüß ift und
Sie erhebt über die Erinnerungen die ſchließlich nur für Diejenigen
peinlich und bitter ſein müſſen deren Gewiſſen die Laſt der Ungerechtig
keit zu tragen hat Empfangen Sie mein Herr alle unſere aufrichtigen
Wünſche

Der Präſident der franzöſiſchen Liga
zur Vertheidigung der Menſchen und Bürgerrechte

L Trorieur
Der Brief findet in der gegneriſchen Preſſe einen Empfang der durch

blicken läßt welchem Widerſtande ein neuer Reviſionsverſuch begegnen
wird Rochefort ergeht ſich im Jntranſigeant in nicht wiederzugebendem
Geſchimpfe Die Autorité findet den Brief revoltant und wundert
ſich darüber daß ein Senator ungeſtraft ein rechtskräftiges Urtheil an
zweifeln dürfe Die Libre Parole polemiſirt gegen Aurore und

erinnert hatten

Jtalien
Ein Komplott gegen den Papſt

Rom 10 September Jn vatikaniſchen Kreiſen herrſcht große Auf
regung über ein angeblich entdecktes Komplott gegen das Leben des Papſtes
Aus einem von der Polizei beſchlagnahmten Briefe geht hervor daß die
amerikaniſchen Anarchiſten die Ermordung des Papſtes beſchloſſen
haben Die Polizei erſtattete die Meldung an den Kommandeur der
päpſtlichen Gendarmerie Jm Vatican wurden ſofort die umfaſſendſten
Sicherheitsmaßregeln getroffen An alle Biſchöfe iſt eine Circularnote ge
ſandt worden in welcher dieſe aufgefordert werden bei der Zuſammen
ſetzung der Pilgerzüge auf die mitfahrenden Züge beſonders ihr Augenmerk
zu richten Jnsbeſondere wird befürchtet daß es einem Anarchiſten gelingen
könnte gelegentlich der im Oktober ſtattfindenden Heiligſprechung ſich in
die Peterskirche einzuſchleichen Die engliſche Polizei hat der italieniſchen
die Namen von acht aus Amerika eingetroffenen Anarchiſten mitgetheilt
zwei derſelben ſind bereits nach Jtalien abgereiſt

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 10 September Feld marſchall Roberts meldet aus
Belfaſt vom 9 d Mts General French verließ Carolina heute früh
Er ſtieß auf ſeinem Marſche auf erheblichen Widerſtand trieb aber
den Feind nach und nach aus drei Stellungen von welchen die eine mit
großer Tapferkeit erſtürmt wurde Unſere Verluſte ſollen unbedentend ſein
der Feind ließ einige Todte auf dem Gefechtsfelde General French ſetzt
ſeinen Marſch auf Barberton morgen fort General Hamilion berichtet
Buller habe geſtern früh eine feindliche Stellung auf einer ſteilen
1500 Fuß hohen Hügelkette an deren entfernteſter Stelle der Spitzkop
liegt angegriffen Der Weg für eine Umgehung war ſehr ſchwierig Die
Jnfanterie nahm daher von Artillerie gedeckt die Stellung im Sturm
Der Feind zog ſich auf einem ſchmalen Wege zurück wobei er viel Leute
verlor Seine Verluſte würden noch erheblicher ſein hätte nicht dicker
Nebel geherrſcht Unſere Verluſte ſind 13 Todte und 25 Verwundete
Eine weitere Depeſche des Feldmarſchalls aus Belfaſt vom 9 September
beſagt Von Buller iſt heute keine Meldung eingegangen aber ſein
Offizier der Nachrichten Abtheilung telegraphirt die Stellung der Buxen
zwiſchen Lydenburg und Spitzkop ſei geſtern von den Truppen Lyttletons
und Hamiltons angegriffen worden und der Feind habe ſich nach Spitzkop

jedem Freund offen ſtand Aber ſolche Freundſchaft iſt auch
oft etwas recht Leichtſinniges Anklagen will ich niemand denn
am Ende war es ja immer mein eigener Wille wenn ich
dieſem oder jenem aushalf ohne zu fragen ob ich auch ge
nügende Sicherheit hätte

Daß Du es thateſt zeugt von einem edlen uneigen
nützigen Gemüth

Nein es zeugt von Dummheit mein lieber Wolf und
von Gewiſſenloſigkeit denn ich hätte vor allem darauf bedacht
ſein müſſen die Zukunft meiner Familie zu ſichern Die arme
Magda litt ja wenig unter meiner Thorheit Sie ſtarb ehe
der große Krach erfolgte Aber meine Tochter Wally habe ich
um eine geſicherte Zukunft gebracht ich muß ihr nun eine
ſolche neu gründen mag es koſten was es wolle

Laß mich doch alles wiſſen Vergiß die Jahre die
zwiſchen einſt und jetzt liegen

Fillungen füllte die Gläſer mit Wein und als ſie mehr
mals geleert waren erzählte Hans ſeine Schickſale Dies und
jenes hatte er verſucht um ſich nach dem Verkauf des Gutes
wieder in die Höhe zu bringen er war ſogar in Amerika ge
weſen wo er mit dem letzten Reſt ſeines aus dem Verkauf
geretteten Vermögens Land erworben hatte das ſich jedoch als
unfruchtbar erwies und mit Schaden wieder losgeſchlagen
werden mußte

Warum ſchriebſt Du denn nicht an mich fragte Wolf
Nimm mir s nicht übel Wolf aber konnteſt Du nicht

eben ſo gut an mich ſchreiben Deine Briefe wären mir nach
geſchickt worden Du kannteſt übrigens damals als ich das
Gut noch beſaß meinen Aufenthaltsort während ich den
Deinigen nicht wußte Fortſetzung folgt

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

zurückgezogen Jn einer ſpäteren Meldung wird mitgetheilt daß Buller
den Mauchberg heute Morgen überſchritten hat Sein Geſchützfener wurde
von dem bei Lydenburg kommandirenden Offizier gehört Nach einem
Johannesburger Telegramm der Abendblätter ſollen die Präſidenten
Krüger und Steijn nach der Delagoa Bai geflohen ſein

Eine Londoner Drahtung aus Lourenzo Marques beſagt Spitzkop
wurde zum neuen Regiernngsſitz der Buren gemacht Spitzkop
liegt öſtlich von Lydenburg jenſeſts des Mauchberges den Buller geſtern
überſchritten hat Jſt Bullers Vormarſch weiter von Erfolg begleitet ſo
werden die Buren vermuthlich bald wieder genöthigt ſein den Regierungs
ſitz zu verlegen

Aſien
Die Wirren in China

Den anderweiten Nachrichten über den am 28 v M ſtattgehabten
Durchmarſch der internationalen Truppen durch den Kaiſer
palaſt in Peking ift auf Grund in Berlin eingegangener amtlicher
Meldungen noch Folgendes nachzutragen Der Durchmarſch erfolgte
Morgens 8 Uhr von Süden nach Norden mit fliegenden Fahnen und
klingendem Spiel nirgends wurde auf Widerſtand geſtoßen Die Tags
zuvor unterrichteten Palaſtbeamten öffneten ſelbſt die Thore und be
gleiteten den Zug Beim Ausgang aus dem Nordthor defilirten die
Truppen durch lebhafte Zurufe begrüßt vor den Generalen und dem
diplomatiſchen Corps Dlie ruſſiſche Militärkapelle ſpielte beim Vorbei
marſch der deutſchen Abtheilung das Heil Dir im Siegerkranz und
intonirte für die franzöſiſche Abtheilung die Marſeillaiſe Der zweite
Admiral des deutſchen Krenzergeſchwaders meldet aus Taku 5 September
Generalmajor Höpfner iſt am 29 Auguſt in Peking eingetroffen das
zweite Batalllon ſowie eine Batterie am 31 Auguſt 3 Uhr Nachmittags
Kapitän Pohl will den Rückmarfch von Peking mit dem Landungskorps
etwa am 5 September antreten Das Detachement von Soden wird ſich
anſchließen v Soden verbleibt in Peking Zimmermannsgaſt Cords
iſt am 29 Auguſt Matroſe Born am 30 Auguſt in Peking an Haut
entzündung geſtorben beide ſind von S M S Jrene Sie wurden
im Garten der Gefandtſchaft beerdigt

Folgende Vorgänge älteren Datums werden erſt jetzt bekannt Rent
Bur berichtet aus Peking unter dem 24 Auguſt Die Deutſchen haben
heute zwei gezogene 2 zöllige moderne Geſchütze welche die Chineſen in
die Erde vergraben hatten ausgegraben Dieſe bilden nun mit den
anderen beiden von den Amerikanern in der vorigen Woche aufgefundenen
zwei Geſchützen eine vollſtändige Batterie Die Amerikaner haben heute
auch 500 Pfund Munition gefunden Daſſelbe Bureau meldet unterm
31 Auguſt Die britiſchen amerikaniſchen ruſſiſchen und japaniſchen
Truppenkommandeure laſſen eine Proklamation anſchlagen in welcher
ſie die Frage der Jurisdiktion in den ihnen unterſtellten Diſtrikten
regeln Sie erklären ſie würden die Ordnung aufrechterhalten verſprechen
den Einwohnern Schutz und fordern ſie auf ihre Geſchäfte wieder
aufzunehmen Man erwartet daß die Proklamation das Vertrauen der
Bevölkerung wiederherſtellen werde Die Straßen ſind indeſſen noch immer
verlaſſen Da keine Produkte vom Lande eintreffen herrſcht Mangel
an Nahrungsmitteln

Jm Gegenſatz zu allen bisherigen Meldungen liegt ein Drahtbericht
aus London vor nach dem das Einvernehmen der Großmächte
auf Grund der Berliner Vorſchläge bereits hergeſtellt ſein
ſoll Rußland willigt danach ein daß in Peking vorläufig ein Theil
der Garniſon belaſſen und die endgiltige Entſcheidung bis nach Walder
ſees Eintreffen und ſeiner Anhörung vertagt wird Das Programm der
weiteren Aktion der Großmächte umfaßt die Einſetzung einer inter
nationalen Kommiſſion mit dem wahrſcheinlichen Sitz in St Peter s
burg Dieſer Kommiſſion würde die Feſtſetzung der Maßregeln zur
Ueberwachung der chineſiſchen Regierung die Sicherung der Ordnung im
Neichsinnern und der Schutz der Fremden und die Eintreibung der
Kriegskoſten übertragen werden Tſchungli der Militärgouverneur
Pekings würde als verantwortlich für die Ermordung Kettelers ge
fangen und in deutſches Gewahrſam gebracht werden Jn Paris
zweifelt Niemand an dem ſchließlichen Zuſtandekommen einer Ueberein
kunft der Großmächte in der Frage der Räumung Pekings dagegen
erwartet man große Schwierigkeiten anläßlich der Löſung der Schaden
erſatzfrage ſowie der Miſſionsfrage Aus guter Quelle verlautet daß
England Rußland und Amerika insbeſondere die Einſchränkung des
katholiſchen Miſſionsweſens fordern werden Ueber London kommt aus
Waſhington die Mittheilung daß der langjährige Verwalter der chinr
ſiſchen Secezölle der Engländer Sir Roderi Hart zum Bevollmächtigten
aller Mächte für die Friedensverhandlungen ernannt werden ſolle Wenn
hier auch der Wunſch der Vater des Gedankens ſein mag ſo dürften ſich
wohl wenig Mächte finden die auf eine eigene Vertretung zu Gunſten
eines Engländers verzichten werden Sir Robert Hart könnte nur ein
ausgezeichneter Beirath der Bevollmächtigten zur Löſung der Frage ſein
wie die Kriegskoſtenentſchädigungen von China eingezogen werden können

Dem Londoner Daily Telegraph wird aus Hongkong vom S Sep
tember gemeldet General Gaſelee hat hierher telegraphiſch die Weiſung
gegeben keine Truppen mehr nach Peking abzuſenden Dem
Standard wird aus Shanghai vom 8 September gemeldet Der Vize

könig von Jünnan und Kweitſchon ein Mandſchu iſt am 5 September
mit einer ſtarken Truppenabtheilung nordwärts abgegangen um dem
Kaiſer Beiſtand zu leiſten Dem Reut Bur wird aus Tientſin
vom 28 Auguſt gemeldet Für die großen deutſchen Truppenkörper
welche demnächſt ankommen werden ſollen die auf dem Grund und Boden
der deutſchen Niederlaſſung befindlichen Gebäude zur Verfügung geſtellt
werden die Amerikaner welche zum Theil jetzt dort lagern werden daher
wahrſcheinlich ein neues Lager außerhalb der Stadt aufſchlagen

Ein Privattelegramm des B vom 5 d M aus Taku deſſen
Jnhalt bereits im heutigen Leitartikel kurz erwähnt iſt beſagt Vier im
deutſchen Revier von Peking verhaftete und des Chriſtenmordes über
führte Boxer wurden am 3 September ſtandrechtlich erſchoſſen Jm
Kaiſerpalaſt wurde eine Menge Rapporte an die Kaiſerwittwe auf
gefunden die genaue Angaben über die Anzahl der täglich ermordeten
Chriſten enthielten Heute wurde eine Proklamation des Polizeiminiſters
Tſchungli aus dem Juli aufgefunden worin dieſer für die Aus lieferung
jedes männlichen Chriſten 50 jeder Chriſtenfrau 40 jedes Kindes
30 Taels ausſetzt Tſchungli welcher der Mithilfe an der Ermordung
Kettelers dringend verdächtig iſt wurde bereits in der vorigen Woche
in Peking verhaftet

Nach einem Telegramm des Reut Bur vom 10 September hätte
General Höpfner zu Peking die Jnitiative ergriffen um eine ge
meinſame aktive Thätigkeit der verbündeten Truppen gegen die chineſiſchen
Streitkräfte herbeizuführen Die verſchiedenen Kommandeure wurden ge
beten noch vor Walderſees Ankunft Truppen dazu herzugeben Ueber
das Projekt iſt bis jetzt noch keine Einigkeit erzielt worden Die Situation
wird leider diplomatiſch verwickelt es heißt nämlich die Mehrheit der
Kommandenre verwies das Projekt an ihre Regierungen Wahrſcheinlich
ſoll ein Vorſtoß nach Poatingfu unternommen werden da von dort eine
Concentration der Chineſen gemeldet wird

Die oft gut unterrichtete Newyorker Tribune ſagt die Bemühungen
Amerikas eine Einigkeit unter den Mächten zu erzielen verſprächen Er
folg Die Frage einer Wiederaus lieferung Pekings an die bisher dortherrſchende Unarchie ſehe Amerika als zu edentuch an als daß man ſie

überhaupt in Erwägung ziehen könne Der amerikaniſche Plan be
ſtimme daß wieder Schutz wachen für die Geſandtſchaften in
Peking in Stärke von etwa 1000 Mann gebildet würden da
ferner außerhalb der Mauern Pekings noch 2500 Mann
liegen ſollten um jene 1000 Mann ſchnell verſtärken zu können und
daß ſchließlich in Tientſin 20000 Mann ſtationirt werden ſollten
Die Tribune behauptet zu wiſſen daß Rußland bereit ſei dieſem
Plan zuzuſtimmen Das einzige Hinderniß gegen eine ſofortige Eröffnung von Verhandlungen mit der chineſiſchen Reßſernng bilde die Un

möglichkeit mit den verantwortlichen chineſiſchen Beamten in Verbindung
zu treten Dem werde aber abgeholfen werden ſobald die Thatſache amt
lich bekannt gegeben ſei daß die Mächte wieder vollkommen einig ſeien
Letzteres werde binnen wenigen Tagen erwartet An Berliner unter
richteter Stelle iſt von einem Gegenvorſchlage der Unions Regierung wie
er in der Tribune entwickelt wird nichts bekannt und man be
zweifelt die Richtigkeit der in dem amerikaniſchen Blatte gemachten An
gaben

vierzehntägigen Faſtenübungen zu verfolgen

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 12 September 1900

Bei Weſtwind und mäßiger Wärme theils heiter theils
bedeckt Geringe Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

12 September

Kleine Chronik
Paſſan 10 September Ein Ausbrecher gefaßt Aus dem

Zuchthauſe Kaisheim war vor längerer Zeit der Gefangene Kellermann
ausgebrochen Am letzten Freitag Abend wurde er in Oberdiendorf im
Wirthshauſe vom Gendarmerie Kommandanten in Thyrnau feſtgenomuren
Am Nachmittag kam ein wohlgekleideter Burſche in das Wirthshaus da
ſelbſi und verlangte Bier Der Wirth gab ihm ſolches erkannte aber zu
gleich den Ausbrecher Kellermaun und ſchickte um die Gendarmerie Jn
kurzer Zeit erſchien der Stationskommandant und nahm Kellermann mit
Hilfe des Wirthes und der Knechte in Empfang Kellermann war mit
einem ſcharf geſchliffenen Stilet und mit einem ſechsläufigen Revolver
bewaffnet Er hatte einiges Baargeld und eine Menge Pretioſen bei ſich
Auf einem Leiterwagen um die Mitte des Körpers und an Händen und
Füßen gebunden wurde er noch in der Nacht in Begleitung des Kom
mandanten nach Paſſau geführt und in die Fronveſte abgeliefert Die
ganze Umgegend athmet freier auf da der gefürchtete Einbrecher hinter
Schloß und Riegel ſitzt

Wien 10 September Der richtige Haupttreffermann
Ju St Wolfgang im Salzkammergut fand dieſer Tage ein r
keitsfeſt ſtatt Natürlich fehlte es auch nicht an dem obligaten Bazar
den mehr oder minder werthvollen Gewinnen Der vielbegehrte Haupt
treffer war aber eine Tour und Retourkarte auf den Schafberg Jn
ſpäter Abendſtunde meldete ſich der glückliche Gewinner Das Glück hatte
juſt den begünſtigt der es am nöthigſten hatte Es war der Con
ducteur der Schafbergbahn der ſeit einer Reihe von Jahren die
Fahrt auf den Schafberg täglich ſechs bis ſieben Mal zurückzulegen hat
Wo Tanben ſind fliegen Tauben zu

Zürich 10 September Jm Manöver erſchoſſen Bei einer
Gefechtsübung der oſiſchweizeriſchen Diviſion Nr 7 wurde ein St Galler
Soldat erſchoffen Der Schuß kam ans dem Appenzeller Batgillon Nr 843
der Thäter wurde ſofort ermittelt Ob ein vorſätzliches Verbrechen oder
nur Fahrläſſigkeit vorliegt wird die Unterſuchung feſiſtellen

Paris 10 September Neues von Succi Der bekannte
Hungerer Succi hat ſich in einem gläſernen Käfig der Rue de Paris
eingerichtet und lädt ſeine Freunde ein ihn da zu beſuchen und ſeine

Dieſer Genuß koſtet nur
30 Centimes ein Theil der Einnahme ſoll einem mildthätigen Werke
dem Biſſen Brot zufallen Sucei will täglich ſeine Eindrücke auf
zeichnen und das Blatt Papier dann durch eine Spalte in der Glas
einwandung hinausſchieben

Glasgow 10 September Die Peſtepidemie Nach einem
geſtern Abend veröffentlichten amtlichen Bericht iſt ein weiterer peſt
verdächtiger Fall vorgekommen die betreffende Perſon iſt unter Beob
achtung geſtellt worden Die zur Aufnahme derartiger Erkrankungen be
ſtimmten Häuſer ſind beide beſetzt ſonſt würden noch mehr Perſonen
dorthin gebracht worden ſein Dem heute ausgegebenen Bericht der
Geſundheitsbehörde zufolge iſt wieder eine an der Peſt erkrankte Perſon
in das Hoſpital eingeliefert und ein neuer verdächtiger Fall zur Kenntniß
gebracht worden Jm Ganzen befinden ſich gegenwärtig 16 Peſtkranke
im Hoſpital und 112 Perſonen in ärztlicher Beobachtung

Newyork 10 September Eine couragirte Dorfſchöne

Nr 215

Aus Bangor im Staate Maine wird geſchrieben Die Bewohner des
Dörfchens South Brewer ſind förmlich in Aufregung gerathen über ein
Bravourſtück welches das hübſcheſte junge Mädchen des Ortes aus
geführt hat Eine Manufactur Geſellſchaft ließ vor wenigen Wochen einen
126 Fuß hohen eiſernen Schornſtein errichten Als dieſer fertig war
offerirte man halb im Scherz einen Preis von 5 Dollars in Gold der
jenigen Perſon die es wagen würde bis zum oberſten Rande der Säule
hinaufzuklettern Keiner der jungen Männer war zu dem gewagten
Unternehmen bereit Da kündete die 18 jährige Tochter einer Wittwe die
ſchöne Darda Polyot eines Tages an daß ſie nach Feierabend den
Fabrikſchornſtein erklettern wolle Zur feſtgeſetzten Stunde erſchien die
furchtloſe Maid in kurzem Sportrock und ſchickte ſich an im Beiſein der
halben Dorfbevölkerung die kaum 8 Zoll breite Eiſenleiter die ſich an
dem Schornſtein befſand hinaufzuklimmen Jn athemloſer Spannung
beobachtete die Menge jede Bewegung des tollkühnen Mädchens Ge
ſchmeidig wie eine Katze kletterte Miß Polyot von Sproſſe zu Sproſſe
und kangte in wenigen Minuten oben an Uebermüthig ſetzte ſie ſich auf
den Rand und winkte den Untenſtehenden mit dem Taſchentuch Nachdem
ſie von ihrem gefährlichen Sitze aus nach allen Richtungen Umſchau ge
hatte vollführte ſie gewandt und ſicher den Abſtieg Glücklich langte
Darda unten an und nahm mit glühenden Wangen das Goldſtück in
Empfang das ihr unter dem ſtürmiſchen Beifall der Zuſchauer von dem
Geſchäftsführer der Company überreicht wurde

Aus der Umgebung
g Burgliebenan 10 September Ueberfahren Der Glaſer

meiſter Schenke aus Lochau welcher von der hieſigen Brauerei Bier
nach Merſeburg fuhr wurde infolge Lockerung der Kapſel des rechten
Vorderrades und Hinwegrollen deſſelben derartig aus der Schoßkelle ge
ſchleudert daß er von dem noch in Bewegung befindlichen Wagen über
den linken Arm und Fuß gefahren wurde Sch erlitt Quetſchungen
und Hautabſchürfungen doch hat er glücklicherweiſe dauernden Schaden
nicht davongetragen

g Dieskan 10 September Betilerfrechheit und wohlverdiente
Strafe Der ſtellenloſe Schmied Pades aus Poſen ſprach in ver
ſchiedenen Gehöften des hieſigen Ortes um Gaben an als ihm nun von
armen Leuten bedeutet wurde daß ſie ihm nichts geben könnten wurde
der Burſche frech drang mit dem Stocke auf die anweſende Frau ein um
ſie zu ſchlagen dieſe rief in ihrer Angſt um Hilfe Zufällig in der Nähe
beſchäftigte Leute eilten herbei und verabfolgten dem frechen Patrone eine
gehörige Tracht Prügel als er ſich nun immer noch renitent zeigte wurde
er ſchließlich der Behörde überbracht

Eisleben 10 September Mißhandlung Als der Zeug
arbeiter H in vorvergangener Nacht ſich nach ſeiner in der Dampfmühle
befindlichen Schlafſtelle begeben wollte wurde er vor dem Thore der
Mühle plötzlich von mehreren Burſchen überfallen und mit Mauerſteinen
geſchlagen und geworfen wodurch er einen Bruch des Naſenbeins einige
Rippenbrüche und mehrere Quetſchwunden am Kopfe rechten Arm und
Rücken erhielt Den Thätern iſt man auf der Spur H wird längere
Zeit erwerbsunfähig ſein

Leimbach 9 September Kinderkrankheiten Jmmer noch
fordern hier die Kinderkrankheiten große Opfer wobei die r
A Bukowski recht ſchwer betroffen worden iſt Alle 5 Kinder er
krankten in den erſten Tagen voriger Woche faſt zugleich Am 7 d M
trug man ſchon drei daven zur ewigen Ruhe und geſtern folgte das
vierte im Tode Das fünfte welches ſonſt öfters kränkelte ſcheint den
Eltern erhalten zu bleiben

F Delitzſch 10 September Verſchwunden Vermißt wird
ſeit Freitag Morgen der faſt 12jährige Schulknabe Max Gregor von
hier G iſt zur gewöhnlichen Zeit mit den Schulbüchern aus der
Wohnung ſeiner Eltern fortgegangen hat aber die Schule nicht beſucht
Die Kleidung des Jungen beſtand in dunkeldlauem Jacket graugeſtreifter
Hoſe grauen Strümpfen und halben Lederknopſſchuhen Als Kopf
bedeckung trug der Knabe eine grüne Schülermütze mit weißem Rand

Freyburg 10 September Ueberraſcht Gerettet Der
Feldhüter Löther bemerkte auf ſeinem Flurgange am ſogen Wachthügel
in den Prömmern einen Mann der im Dornengebüſch verſteckt in tiefen
Schlamm verſunken war und in den Händen ein Gewehr hielt Vorſichtig
ſchlich ſich L hinzu und nach heftiger Gegenwehr gelang es ihm dem
Wilderer in dem er unterdes den Arbeiter Paul Tell von hier erkannt
hatte das doppelläuſige Jagdgewehr zu entreißen und aus deſſen Taſche
ein friſchgeſchoſſenes Kaninchen zu ziehen Tell blieb ſeit dieſem Tage
verſchwunden nur ſeine Uhr und etwas Geld fand man in der Hütte des
ihm gehörigen Weinberges Das Jagdgewehr iſt vermuthlich geſtohlen
Mit eigner Lebensgefahr tettete am Freitag der 16 Jahre alte Arbeiter
Albert Krauſchwitz in der Nähe von Zeddenbach zwei neunjährige Knaben

Stürz und Thormann welche beim Baden in tiefen Schlamm
gerathen waren und vergebens das Ufer zu gewinnen ſuchten

S Staßfurt 10 September Unglücksfälle Zwei bedauerliche
Unglücksfälle von denen einer einen tödtlichen Ausgang nahm haben ſich
im benachbarten Dorfe Förderſtedt ereignet Der bei der Wittwe Schrader
daſelbſt in Dienſt ſtehende Knecht Fiedler wurde beim Füttern des Viehes
von einem Bulken ſo heftig geſtoßen daß er an den Folgen der erlittenen
Verwundungen Bruch mehrerer Rippen Herzquetſchung ſofort
verſtarb Ferner wurde von einem mit Kartoffeln beladenen Wagen
der Schulknabe Poch überfahren wodurch dem Letzteren ganz erhebliche
Verletzungen zugefügt worden ſind
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Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur wit Quellenangade geſtattet

Halle 11 September
Hoher Beſuch Der Jnſpekteur der IV Armeeinſpektion Prinz

Leopold von Bayern welcher dem Korpsmanöver des IV Armeekorps
beiwohnt nimmt mit ſeiner militäriſchen Begleitung hier in Stadt Ham
burg Quartier Auf Stadt Hamburg wehte heute die bayriſche Flagge
vor dem Haupteingange iſt ein Doppelpoſten aufgeſtellt Die Weiterreiſe
des Prinzen wird morgen 1127 Vorm erfolgen Wie wir hören ſoll der
von der Magdeburger Fußartillerie und einigen Bataillonen Jnfanterie
ſtark befeſtigte Petersberg in der kommenden Nacht von den in der Nähe
manöverirenden Truppen der 7 und 8 Diviſion erſtürmt werden Das
Manöver ſelbſt erreicht ſeinen Abſchluß am 13 ds Mts Unſere Sechs
unddreißiger werden daher an dieſem Tage Nachmittags hier wieder einrücken

e Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ſetzte
in der geſchloſſenen Sitzung den Penſionsbetrag für den Polizeiſergeanten
Lucas auf 504 Mk jährlich feſt Die zwangsweiſe Penſionirung
eines Polizeiſergeanten wurde abgelehnt weil die Stadt durch Verfügung
des Bezirks Ausſchuſſes gezwungen werden ſoll dieſem Sergeanten ein
Viertel ſeines bisherigen Gehalts 337,50 Mk jährlich als Penſion zu
zahlen Die Mehrheit der Verſammlung hält es für unmöglich daß der
Bezirks Ausſchuß die Stadt einfach zur Zahlung einer Penſion zwingen
kann und giebt dem Magiſtrate anheim die Entfernung des unbrauch
baren Beamten aus ſeinem Dienſtverhältniſſe ohne Penſion herbeizuführen
Als Ehrengeſchenk für ein altes Ehepaar das demnächſt goldene Hochzeit
feiert bewilligte die Verſammlung 50 Mk Als Armenpfleger für den
17 Bezirk wurde Herr Privatier Pohl gewählt und die Verſetzung des
Bureau Aſſiſtenten Hallupp in die Gehaltsklaſſe I genehmigt Von
der beabſichtigten Anſtellung eines Polizeiſergeanten nahm die Verſammlung
Kenntniß Dieſelbe genehmigte dann die Wahl des Herrn com Kreisbau
inſpektor Roſenbanm in Schubin zum Polizei Baninſpektor die An
ſtellung zweier Militäranwärter als Boten die Anſtellung des bisherigen
Hilfsarbeiters Schrader als Bureau Aſſiſtent die Penſionirung des
Polizeiſergeanten Nerge Giebichenſtein und die Anſtellung der Buxeau
Aſſiſtenten Wage und Jahn

Juterpellation In der geſtrigen StadtverordnetenSihung wurde
folgende von dem ſozialdemokratiſchen St V Albrecht unterzeichnete
Juterpellation eingebracht Hat der Magiſtrat Kenntniß daß ſeitens des
Stadibauamts die Steinſetzmeiſter in dem Lohnkampfe mit den Arbeitern
parteiiſch begünſtigt werden Herr Oberbürgermeiſter Staude ſagte
Namens des Magiſtrats die Beantwortung der Interpellation in der
nächſten Sitzung zu

Wahl Der in der hieſigen ſtädtiſchen Verwaltung als Volontär
beſchäftigte Dr Berger iſt zum Bürgermeiſter von Allſtedt gewählt

Die Paſtoral Kouferenz der Provinz Sachſen findet hier
ſelbſt am 19 und 20 September ſtatt Die Tagesordnung lautet
Mittwoch den 19 September Abends 6 Uhr Gottesdienſt in der
Dombkirche Herr Superint Pfau in Weferlingen Abends 8 Uhr Freie
Vereinigung im neuen Saale der chriſtlichen Herberge Mauerſtraße 7
Vortrag Der ſittliche Beruf der Kunſt Superint Trümpelmann
Magdeburg Donnerstag den 20 September Morgens 9 Uhr
Hauptverſammlung im Saale des Stadtmiſſionshauſes Roſenthal
Weidenplan 4 1 Eröffnungsanſprache Herr Superint Bethge Halle
Giebichenſtein 2 Bedarf die gegenwärtige Konfirmationsordnung der
Abänderung Konſiſtorialrath Prof D Kawerau Breslau 3 Geſchäft
liche Mittheilungen

Herbſtmarkt Geſtern Nachmittag war der Markt wiederum ſo
außerordentlich zahlreich beſucht daß auf dem Roßplatze zeitweiſe ein kaum
glaubliches Gedränge herrſchte Auf dem Viehmarkte waren heute Vor
mittag 810 Pferde 430 Läuferſchweine und 978 Korbſchweine zum Ver
kauf geſtellt Das Geſchäft war nicht beſonders rege namentlich auf dem
Pferdemarkte fehlte es an Käufern weil der Pferdehandel immer mehr
ſich vor und nach dem Markte in den Stallungen namentlich der um
liegenden Ortſchaften abſpielt Der Schweinemarkt wird etwas durch die
Schweinemärkte welche regelmäßig im ſtädtiſchen Viehhofe abgehalten werden
beeinflußt Hinter dem Viehmarktplatze auf dem ehemals Gruneberg ſchen
Acker ſind auffällig viele Zigeunerwagen aufgefahren Wenn auch ſonſt
immer ſchon das Zigennervolk auf dem Viehmarkte eine gewiſſe geſchäftige
Rolle ſpielte ſo iſt das auf dieſem in beſonders hervortretender Weiſe der
Fall Das Zigennerlager wird von zahlreichen Marktbeſuchern aufgeſucht
welche das Treiben mit ſolcher Aufmerkſamkeit beobachten daß ſich das
Geſindel ſichtlich geſchmeichelt fühlt und das Jntereſſe welchem es begegnet
durch aufdringliche Bettelei für ſich vortheilhaft auszunntzen ſucht Das
Geſchäft auf dem Krammarkte und in den Schaubuden entwickelte ſich
heute in den Morgenſtunden bereits ſo lebhaft daß die Händler und
Unternehmer wohl zufrieden ſein können Sollte ſich das Wetter heute
noch halten ſo dürften die meiſten der Geſchäftsleute diesmal mit einer
recht guten Rechnung abſchließen

Korpsmanöver Der erſte Tag des in dieſem Jahre vier Tage
umfaſſenden Korpsmanövers des vierten Armeekorps in dem die 7
gegen die 8 Diviſion manbverirt ſpielte ſich geſtern in der Gegend
zwiſchen Cönnern und Alsleben a S ab Dje 8 Diviſion deren Stab
in Halle ſteht und zu welcher auch unſere 36 er und das Artillerieregiment
Nr 75 gehören hatte am Sonnabend und Sonntag in Cöthen und
Umgegend Quartiere bezogen in welchen ſie nach dem anuſtrengenden
Diviſionsmanöver der wohlverdienten Ruhe pflegte Geſtern früh 5 Uhr
erfolgte von Cöthen aus der Vormarſch der geſammten Jnfanterie und
Theilen der Artillerie nach Wörbzig an welchem Orte ſich die Diviſion
ſammelte und nun unter Befehl des Diviſionskommandeurs General
leutnant v Renthe Fink auf der Straße CöthenCönnern gegen die Saale
vorging von welcher her die feindliche Diviſion zu erwarten war Die
Truppen der 7 Diviſion welche aus der Gegend von Sandersleben
Güſten kamen überſchritten inzwiſchen auf einer von Pionieren in aller
Geſchwindigkeit und ohne jede weitere Vorbereitung bei Alsleben über die
Saale hergeſtellten Pontonbrücke den Fluß und nahmen auf den vorliegenden
Höhen des rechten Ufers Stellung Nach etwa dreiſtündigem Marſche ſtieß
die Avantgarte der 8 Diviſion auf den Feind ſie entwickelte ſich in Ge
fechtsſormation und verſuchte die feindliche Diviſion über die Saale zu
drängen und zurückzuwerfen Jn kilometerlanger aufgelöſter Ordnung
ging die ganze Diviſion zu einem großartigen Jnfanterieangriff vor bei
dem hauptſächlich das Dorf Beeſenlanblingen den Hauptſtützpunkt des
Feindes bildete der daſſelbe ſtark beſetzt hatte und energiſch vertheidigte
Die Kavallerie kam bei dem ganzen Gefecht weniger und nur mit ſehr
geringem Erfolg zur Verwendung Trotz des wiederholten ſchneidigen
Vorgehens der 8 Diviſion mußte dieſe ſich doch zum Schluß zurückziehen
da ſtarke feindliche Abtheilungen zur Unterſtützung des Feindes im An
marſch gemeldet wurden Jn Folge deſſen zog ſich die geſammte Diviſion
unaufhörlich beſchoſſen von den verfolgenden Batterien des Feindes in der
Richtung nach Trebitz und Kirch Edlau zurück Prinz Leopold von
Bayern Jnſpekteur der IV Armeeinſpektion der am Tage vorher in
Trebnitz Quartier genommen hatte wohnte der Uebung vom Anfang bis
zum Schluß bei Wie bei den Korpsmanövern üblich ſo waren
auch hier die Korpskrankenträger in Aktion getreten denen die Aufgabe
zufiel die dazu bezeichneten Leicht und Schwerverwundeten die
mit allen möglichen Bezeichnungen wie komplizirter Knochenbruch Schuß
im linken Knie rc auf dem Schlachtfelde herumlagen unter Führung
von Train und Sanitätsoffizieren aufzuſuchen auf Bahren zu legen und
ſie zum nächſten Krankenwagen zu tragen der ſie ſeinerſeits wieder zu
dem für die 8 Diviſion hinter dem Vorwerk Trebitz errichteten Feld
lazareth ſchaffte in welchem ihnen der Nothverband abgenommen und ein
regelrechter Verband angelegt wurde Die an allen Körpertheilen ver
bundenen Soldaten denen der Kopf eingewickelt ein Arm oder Bein mit

keit der Feldtelegraphen Abtheilungen konnte man während der heutigen
Uebung bemerken mit geradezu fabelhafter Geſchwindigkeit wird das
Drahtkabel auf Bäumen Leitungspfählen c angebracht und ſo in aller
kürzeſter Zeit die telegraphiſche Verbindung weiter Strecken hergeſtellt
Ebenſo raſch vollzieht ſich der Abbruch der gelegten Leitung Einige
Leute mit langen Gabeln nehmen den Draht von den Aeſten c
herunter den ein hinterher folgender Wagen ſelbſtthätig wieder
aufrollt Nach einem ſich ziemlich in die Länge ziehenden Ver
folgungs Gefecht bezog die achte Diviſion unter Vorſchiebung der
nothwendigen Sicherheitsmaßregeln an der Bahnlinie zwiſchen Cönnern
unb Domnitz hinter Kirch Edlau Biwak während ſich die 7 Diviſion mit
ihrem Gros bei Mukrehna b Alsleben zum Biwak zuſammenzog Die
Uebung wird heute an der Stelle an der ſie aufgehört hat fortgeſetzt
werden jedoch wird das Diviſionsbiwak aller Wahrſcheinlichkeit nach mehr
in die Nähe des Petersberges gelegt werden um welchen ſich in den letzten
Tagen die Gefechte abſpielen Am Mittwoch wird vorausſichtlich ein
Artilleriekampf ſtattfinden und in der Nacht oder am früheſten Morgen
des Donnerstag wird das ganze Korps den Vormarſch gegen den Peters
berg antreten um denſelben der durch Schanzgräben und eigens zu dieſem
Zwecke von Magdeburg hergeſchaffte ſchwere Geſchütze der Fußartillerie be
feſtigt iſt zu erſtürmen Anſchließend hieran wird auf einem geeigneten
Platze ein Parademarſch des ganzen Korps erfolgen und von hier aus
der Abmarſch bezw die Abfahrt der Truppen in ihre Garniſonen

Die Einſtellung der Rekruten findet diesmal an folgenden
Tagen ſtatt am 2 Oktober für die Oekonomiehandwerker am 4 Oktober
für die Kavallerie am 11 Oktober für die Pioniere und die Fußartillerie
am 12 Oktober für die Jnfanterie und endlich am 18 Oktober für die
Feldartillerie die Einſtellung erfolgt in den Stabsquartieren der Regimenter

Der Maſchinen Techniſche Verein beging am Sonnabend ſein
diesjähriges Sommerfeſt Daſſelbe wurde mit einer gemeinſamen
Waſſerfahrt auf der Saale begonnen Günſtiges Wetter ſchöne Concert
ſtücke ſowie Jllumination und Feuerwerk während derſelben verſetzten die
Anweſenden bald in eine gemüthliche Stimmung welche durch ein folgendes
Kränzchen im Saale der Reileburg noch mehr gehoben wurde Die
nach vorgerückter Stunde angeſetzte Kaffeepauſe wurde durch verſchiedene
Geſänge Vorträge und Anſprachen ausgefüllt Am Sonntage erreicht
die Feſtlichkeit durch eine kleine Nachfeier im Kaffeegarten zu Trotha ihren
Abſchluß

Harzklubzweigverein Halle Die 16 Hauptverſammlung des
Harzklubs findet am Sonnabend 15 September bis Montag 17 Sep
teinber in Grund ſtatt Die Hauptverſammlung beginnt Sonntag Vor
mittag 11 Uhr im Hotel Kurhaus das Feſteſſen in Römers Rath
haus Nachmittags 21 Uhr der Ball ebendaſelbſt Abends 8 Uhr Viele
Freunde des Harzes pflegen ſich alltährlich zu der Hauptverſammlung
zuſammenzufinden es wäre wünfchenswerth daß auch aus dem Hallenfer
Zweigverein recht zahlreich die Mitglieder an den Veranſtaltungen in Grund
theilnehmen

Jubiläum Morgen feiert der Schneider Wilhelm Heſſe ſein
25jähriges Jubiläum als Arbeiter der Firma Adolf Tyroff bezw Ernſt
Tyroff Herr Heſſe war 24 Jahre bei der Firma Adolf Tyroff thätig
und wurde als ſich dieſe im vorigen Jahre auflöſte und der Sohn des
Jnhabers unter der Firma Ernſt Tyroff ein eigenes Geſchäft im Grundſtück
Alte Promenade 14 eröſfnete von dieſem übernommen Der junge Chef
des Jubilars wird deſſen Ehrentag nicht unbeachtet vorübergehen laſſen

Gebrauchéömnſterſchutz erhielt Herr Heinrich Krolow hierſelbſt
Geiſtſtraße 16 für einen leicht anwärmbaren Bartbügler von hohler in
ſich ſelbſt geſchloſſener Form Herr Karl Booch früher C H Hollſtein
Jnh Bernh Booch für Pfefferkuchen von Form und Ausſehen eines
Berliner Pfannkuchens

Jn angetrunkenem Zuſtande ſtürzte geſtern Abend gegen 7 Uhr
der Harmonikaſpieler Sch aus Löbejün vor dem Grundſtück Leipziger
ſtraße 37 auf das Straßenpflaſter Da derſelbe ſich nicht wieder zu er
heben vermochte mußte er weggefahren werden Jn der Klinik verweigerte
man die Aufnahme des Betrunkenen weshalb er in Polizeigewahrſam
genommen werden mußte

Telegramme und letzte Nachrichten
In Berbisdorf beisch Le pzig 11 September Privatmeldung J

Zwickau wurde der Volksſchullehrer Roſenberg wegen jahrelang
betriebener ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen an Schülerinnen
verhaftet Die Verhaftung erregt großes Aufſehen

Rom 11 September Wolff s Bur Wie die Blätter melden
hat Admiral Candiani telegraphirt daß die italieniſche Expedition am
5 September in Tientſin eingetroffen und am 6 September nach
Peking weitergegangen iſt Man glaubt daß ſie heute in Peking ein
getroffen iſt Candiani theilt ferner mit daß die Expedition von den
Europäern und den Truppen der Verbündeten mit Sympathiekundgebungen
empfangen und mit Liebesgaben und Thee beſchenkt wurde

Paris 11 September Meldung des B Hier wird eine
Senſationsnachricht verbreitet Londoner Meldungen einiger Abendblätter

behaupten die Reiſe des Prinzen Heinrich von Preußen nach
England habe bezweckt Mittel zu finden um die Unabhängigkeit
der Burenrepubliken in irgend einer Form zu erhalten

Paris 11 September Wolff s Bur General v Arnim iſt
geſtern früh mit zwei Generalſtabsoffizieren hier eingetroffen um als Ver
treter des Deutſchen Reiches den großen Man övern in der Beauce bei
zuwohnen Der Marineminiſter Laneſſan erhielt ein Telegramm des
Admirals Courréjolles in welchem dieſer meldet daß in den Pulver
kammern des Vauban am Abend vor ſeiner Ankunft in Nagaſaki
durch Exploſion einer Kartouche fünf Mann verletzt wurden

London 11 September Meldung des B Aus Shanghai
wird gemeldet man erwarte einen Angriff der Verbündeten auf die
Weſt ang Lutai Forts nördlich von Taku Peitang ſei durch Land
minen befeſtigt worden und der chineſiſche General habe Befehl es aufs
äußerſte zu vertheidigen Kenner der Verhältniſſe rathen zur Abſendung
einer ſtarken Expedition nach Paotingfu um es dauernd zu
halten da der Weg dahin von der See über Tſchingwaufu im Winter
beſſer ſei als nach Peking Zahlreiche Miſſionare die man bereits
in Sicherheit glaubte ſind ebenfalls ermordet worden

Newyork 11 September Wolff s Bur Zu den Verwüſtungen
durch den Orkan vergl Kl Chron Red wird weiter gemeldet Jm
Hafen von Galveſton find 8 Dampfer geſcheitert Wie aus Dables
Texas gemeldet wird ſind in verſchiedenen Ortſchaften an der Küſte

bereits 700 Leichen gefunden worden Da dieſe Städte nur einen
kleinen Theil des vom Orkan verwüſteten Gedietes ausmachen fürchtet
man daß die Geſammtzahl der Opfer ſich auf mehrere Taufend be
laufen wird Einige Hunderte ſind vom Meere fortgeſpült worden Von
den im Hospital zu Galveſton befindlichen etwa 100 Kranken ſind
nur S gerettet worden Der Kriegsminiſter ordnete die Sendung von
10 000 Zelten und von Lebensmitteln für 50000 Perſonen nach
Galveſton an Die Stadt Alvin etwa 200 Meilen nördlich von
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Staundesamt Halle SAufgeboten 10 September Der Lithograph Otto Liſchke und Eliſe

Hickmann Gr Steinſtraße 32 und Bruckdorferſtraße 2 Der Lehrer Emil
an und Margarethe Kohlmann Schwetſchkeſtraße 27 und Gr Klaus
traße 15 Der Schneider Nichard Nilius und Bertha Krömer Mühlweg 38
und Liebenauerſtraße I1 Der Jngenieur Willy Guthmann und Luiſe
Olfenius Berlin und Prinzenſtraße 24 Der geprüfte Lokomotivheizer
WMelchior Dreyer und Emma Dahn Oberröblingen a See und Merſeburg
Der Poſtbote Paul Schmidt und Selma Tennſtedt Halle und Raumburg a/S

Der Buchbinder Konrad Hauck und Johanna Heſſe Stuttgart und Lud
wigsburg Der Handarbeiter Friedrich Balthaſar und Bertha Ballſchuh
Nelben und Cloſchwitz

Eheſchließungen 10 September Der Konditoreibeſitzer Max Blau
und Auguſte Fiſcher Gr Ulrichſtraße 59 und Gr Wallſtraße 44 Der
Eiſendreher Aldin Baumbach und Hedwig Dennhardt Merſeburgerſtraße 50

Geboren 10 September Dem Korrektor Hugo John eine T Hertha
Weingärten 24 Dem Fabrikarbeiter Otto Lange eine T Erna Pulver
weiden 3 Dem Bahnarbeiter Auguſt Miehe eine T Roſa Thomaſius
ſtraße 5 Dem Handarbeiter Andreäs Ciemiega ein S Konrad Schmied
ſtraße 24 Dem Maler Karl Werner eine T Frieda Liebenauerſtr 177
Dem Schuhmachermeiſter Robert Scheer eine T Frieda Büſchdorferſtr 1
Dem Maurer Auguſt Mennicke ein S Otto Kurt Prinzenſtraße 8 Dem
Klempnermeiſter Joſeph Marche eine T Eliſe Marie Moritkirchhof 11
Dem Maſchinenſchloſſer Robert Bayer ein S Kurt Robert Ludwigſtraße 18

Dem Kernmacher Hermann Mittler ein S Ernſt Hermann Völlberger
weg 11 Dem Dienſtmann Franz Simon eine T Frieda Meckelſtr 6
Dem Schieferdecker Wilhelm Schumann eine T Anna Glauchaerſtr 14
Dem Handarbeiter Jgnatz Przybylski eine T Lucie Rafſinerieſtr 32
Dem Maſchinenſchloſſer Guſtav Rohde eine T Käthe Thüringerſtr 23
Dem Zimmermann Hermann Vetter ein S Otto Mangsfelderſtr 22
Dem Monteur Franz Pohl ein S Richard Wolfſtr 22 Dem Keſſe
ſchmied Friedrich Schöps ein S Guſtav Ludwigſtr 14 Dem Fabrik
beſitzer Paul Kobe ein S Albrecht Lindenſtr 65 Dem Schneider Ernſt
Große eine Dachritzſtr 6 Dem Kaufmann Kalmann Keilſon ein S
Max Pfälzerſtr 9

Geſtorben 10 September Des Briefträger Karl Girtzig S Wilhelm
5 Streiberſtr 29 Des Arbeiter Wilhelm Braune T Vally 3
Steg 19 Des Arbeiter Karl Schulze S Paul 1 J Weingärten 25
Des techn Aſſiſtenten Hermann Wehlan S Hermann 1 Wörmlitzer
firaße 110 Des Keſſelſchmied Johann Klaußner S todtgeb Merſeburger
ſtraße 29 Des Kokbmacher Otto Weickardt T Marie 7 Königſtraße 9 Des Former Karl Teubert T Frieda 11 M Schloſſerftr 17
Des Arbeiter Franz Kurka T Emma 7 Ludwigſtr 41 Des Schmied
Paul Zſchötge T Hedwig 4 Liebenauerſtraße s Der Privatmann
Julius Wiemann 71 Dreyhauptſtr 8 Der Nentner Wilhelm Nau
mann 76 J Unterberg 6 Der Bademeiſter Friedrich Knauth 55 J

Der Handelsmann Adolf Vonge 63 J Kanzleigaſſe 3Fürſtenthal 5
Der Schmied Wilhelm Kuhmann 21 J Klinik Wittwe Dorothee Dur
holdt 75 Klinik Des Scheerer Karl Hofmann Ehefrau Eliſabeth geb
Milling 42 Klinik Der Tagearbeiter Erdmann Lieliendamm 44
Bergmannstroſt Des Schneider Ernſt Große T 30 Min Dachrid
ſtraße 6

Standesamt Halle N
Aufgeboten 10 September Der Schneider Ludwig Birke und Friederike

Kleine Nietleben und Deſſauerſtraße 8 Der Klempner Karl Sänger
und Anna Linge Leipzig Eutritzſch und Hermannſtraße 18 Der Keſſel
ſchmied Paul Ruloff und Lina Friedrich Reilſtraße 22 und Branden
burgerſtraße 8

Geboren 10 September Dem Kaufmann Emil Seydewitz ein S
Erich Gr Wallſtraße 45 Dem Former Friedrich Zwanzig ein S
Willy Angerweg 6 Dem Schmied Friedrich Krauße eine T Marie

Leſſingſtraße 24 Dem Geſchirrführer Gottfried Wendt eine T Frieda
Weißenburgſtraße 19 Dem Handſchuhmacher Fritz Sommer eine

Ma OSchillerſtraße 25 Dem Maurer Theodor Appenrodt ein S Theodor
Tr Petersbergſtraße 8 Dem Maurer Hermann Schmidt eine T Jda
Tr Oppinerſtraße 2 Dem Hilfsrangirmeiſter Friedrich Fiſchmann ein S
Walther Cichendorffſtraße 2 Dem Architekt Emil Schmidt ein S
Walther HSchillerſtraße 17 Dem Bäcker Otto Schadow eine T Elſe

Henriettenſtraße 10 Dem Konditor Hermann Poſchmann ein S Hermann
Hordorferſtraße 3

Geſtorben 10 September Des Bierfahrer Karl Keßler T Lina 5
Schillerſtraße 25 Der Reſtaurateur Felix Schmiljun 49 Fleiſcher

ſtraße 25 Der Schuhmacher Erich Werner 24 J Diakoniſſenhaus
Des Maurer Franz Knote T Margarethe 10 Gagiethenſtraße 8 Des
Landwirth Heinrich Siegert T Elſa 2 Schillerſtraße 36 Des Arbeiter
Otto Hennig Ehefrau Marie geb Reichſtein 41 HFeldſtraße 7 Des
Eiſendreher Karl Koderiſch T Martha 1 Tr Seebenerſtraße 12 Der
Gärtner Adolf Seifert 18 Nervenklinik

VKViehmänrkte
Sahlachtytehmarkt im städttsehen Vehhofso zu Halle am 10 September 1860

Preise f 50 Kilogr a Iebend b Sehblachtgewiehs

J J F n gZum Verkanfe I Qual II Qual III Qualstanden Vor sa b p a v kauft 32

49 Riuder adavon 4 Ochsen, u S 413 Färnen 832 29 l28 Kühe 32 25 27 28 74 Bulle 4s Kälber S 2 869 Hammeael Schafe 31 28 S 26 e 9
148 Schweine davon 122 21143 handschwoeino J 58 57 651 122 21Unganrisehe

Der Geschbäftsgang war ott Reimers

RESIAURANT He ENGEI
Mutter Engel

luhaber Philipp Bngel
Gegründet 1838

am Wiesbaden
Telephon 466

aWratzke 8 Steiger9 y Edelsclkimiede

Gerüihe und schnnek in neuzeitlichen Styl

AuskünftS un 0 ant alle Plätze der Welt

ma Beyrich Greve Internationalesauskuunftsbureau Halle Gr Ulrichstr 42 I Feruspr 2144

Waſſerſtände Am 10 Septbr
Unterpegel 0,18 11 September
Trotha 1,28 10 September

Langestrasso 46

über Geschäfts und Privat
werh ertheilen prompt u diskret

Weißenfels Oberpegel 2,28
Halle unterhalb 1,68

Bernburg 0 78 Calbe Unter
Hülfe des Seitengewehres wieder in die richtige Lage gebunden wurde Galveſton iſt durch das Unwetter völlig in Trümmer gelegt worden pegel 0,04 Oberpegel 1,40 Dresden 1,68 Magde
hinterkießen den natürlichſten Eindruck der Wirklichkeit Auch die Thätig Viele Perſonen wurden getödtet burg 0,66

nete ver e J 8 e ehe
L Reste Von Gardinen und Möbelstoffen zu be

PWrUüdren Polen

in anerkannt grösster Auswahl
und zu billigsten Preisen

sonders billigen Preisen

Stores Vitragen Tisehdeoken Hl 0 Weddy Pe 60

Leipzigerstrasse 7

S
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Die grösste Aumsw all W

in Bezug auf

Sohnee Nachf

Qualitäten u Farben A Ebermann
wragt wen Halle Gr Steinstrasse 84

o äääkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkä

e ne n e en e m c T e dSalonéölHerhſ u Winter Aeuheiten Katloo
4 in Stoffen deutſcher und engliſcher Fabrikate Conrurrenzlos
zur Anfertigung feinerer Herren und Knaben n n
Garderoben unter Leitung bewährter Kräfte mit Garantie für tadelloſen Sitz u gediegene Arbeit empfiehlt S meine geröſteten Kaffees

S zu ärſert ſoliden Preiſen a S das e e 100
S August Fpelte n s

explodirt nicht ist
vollständig gefahrlos

e riecht nicht ist voll
kommen WasserhellSalonö

W

brennt sparsam ist von
vorzügl LeuohtkraftSalon3

ist für Kochzwecke sehr
zu empfehlen

Markt 15 u 16 neben der Hirſch Apotheke
Gegründet 1848 Fernſprecher 2105

e

4 Preussische Hyp Bank Pfandbriefe unkdb bis 1900
Hamborger Hyp Banb Pfanddbriefe unkdb bis 1906
Pommersehe Hyp Bank Pfandbriefe unkdb bis 1904

z Deutsche Grundsoh, Bank Real obl unkdb bis 1904

i Preussische Pkandbr Bank Pfandbr unkdb bis 1909

4 Witteldeutsche Bodencred, Pkandbr, unkdb bis 1909
e ich ſtets in Stücken von 100 bis 1000 Mark vorräthig und ver
aufe dieſelben zum Berliner Börſen Kurſe franco Proviſion

BankIulius Zeche m 455
e n en

W

nur beste helle
e QualitütPetroleum

ne
um

bei
TG R Kegel jp

Gr Ulrichstrasse 7
Versand in 10 und 20 Pfd leihbfreion Kannen fre Haus

r vene l
e r

S l

a S

W l z

rwuchawie

Konkurs waaren Ausverkauf
Möbeln Spiegeln ung Polsterwaaren,

Günſtig für Brantlente
Geiſtſtraße 64 1 u 2 Etage

I

7n e eSchablonen Beste Haartinktur der Gegenwart

bei Haarausfall und Kopfschuppen
à Flasche 3 Mk öbelfuhren jeder Art beſorgt billig emmel 4 Groſchen Reihen 1 Kilozum Zeichnen der Wäſche Vorkaufsstelen n Alb Lange Schillerſtr 37 27 Pfg empfiehlt n 18

zum Signiren von Kiſten Säcken e Helmbold Co Beeck Nachf Markt ne e e rDrog Herm Arndt Drogerie Herm0n0 ramme an uetten Stitz Nachf Drogerie M Waltsgott
Drog H Meissner Walhalla Drogerie
Oscar Ballin jun Hirsch Drogerie

Leipzigerstr J v S zreuzstichmonogramme n
c t e v dPaul Evers Inh Dr Schneider

empfiehlt in größter AuswahlOtto Unbekannt S Vertrieb Von en Keutschen Kolonien

n n an Deutschen Kolonialhause
Bruno Antelmann

Meine Aerzttich empfohlen
Sicher u unſchädlichccumulatoren Cadestatjo Broſchüre mit genauer Beſchreibung

und ärztlichen Gutachten geg 30 Pf

Ztanſ Anerkennung

S e rusaloS ſſleue Promenade 44 r Wywo dchmig n W Berlin Jerusalemerstrasse 28
Neue Roßſtr 5

neben Geſchäftshaus C A Krammiseh iſt eröffnet Rathgeber für FrauenWilhelm Brny Elektrotechniker mit erprobt Raibſchl 20
Specialfabrik galvan Elemente u

Voertriebsstellen tür Halle
Julius Bethge Leipzigerstr 5

Carl Funke Blumen und Wettinerstrassen BEcke
Merkur Orogerie Gebr Hädicke Lud Wuchererstr 75

Gustav iöchel Merseburgerstrasse 100

Gustav Moritz Gr Steinstr 71
Ernst Ochse Leipzigerstr 95

Fritz Raue Geiststr 33
Th Stade Königetrasso 80

Robert Weise Friedrichsplatz
Weltere Verkanfsstellen werden gesneht

nur unter Garantie für
Sitz beſte Verar

MuſterausT z e e e c u e
Prachtvolle Weintranben Melonen Pfirsiche

Gravensteiner Aepfel Tyroler Birnen Tomaten
Telt Rübehen fette zarte Matjesheringe

Neuen Magdeburger Kohbl feste neue saure Gurken
Springlebende Ojlerkrebse junge Rebhühner Fasanen

Aal in Gelée Delikatessheringe
Fetten Rheinlachs Kieler Bücklinge Sprotten Speckflundern

empfehlen

Pottel Broskowski

J Fertige v
J Anzüge für

Leipzigerſtraße 55
am Riebeckplatz

Tocumulatoron
werden gut geladen und reparirt bei

J Grofft Bergſtr t
Accum la tor nfabrik u Ladeſtation

Unsere Verbindung mit der Firma Karl Eisengräber ist gelöſt

Deutschlands die ihre Fabrikate direkt an jeden Privatmann Versendet zeigt hiermit an dass
sie mit dem Versand ihrer

e inzige neuen erbst und Winter Collection
begonnen hat und Muster sofort an Jedermann franco versendet Nur beim Bezuge aus unserer

T m Fabrik kaufen Sie direkt und entgehen W Zwischenhandel Rester stets am Lageruchfabrik Lehmann Assmy Tuchfabrik Spremberg L
Sohneidermeister die von uns bezogene Stoffe gern verarbeiten weisen an jedem grösseren Platze nach
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